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UNTERNEHMEN  

Bankgesellschaft Berlin übernimmt 4,95%-Anteil der BIG BG

Die Bankgesellschaft Berlin (BGB) hat gestern den Kauf von 4,95% an der BIG Bank Gdanski (BIG BG) von der Investmentbank Julius Bear gemeldet. Die Transaktion wurde mit anderen BIG BG-Aktionären diskutiert. Die BGB ist sehr an weiteren Investitionen in diese Bank interessiert, sagte BGB-Präsident Wolfgang Rupf. Eigentlich kam der BGB-Kauf nicht überraschend, weil die Deutschen schon vor einigen Jahren mit der BIG BG Gespräche aufgenommen hatten. Doch dann wurden die Kontakte wieder seltener und die Deutsche Bank versuchte, BIG BG zu übernehmen. Schließlich machte die portugiesische Banco Comercial Portugues (BCP) das Rennen. Sie kontrolliert mit dem Versicherer Euro und anderen Unternehmen über 60% an der BIG BG. Zur Zeit verhandeln wir mit der BCP um jeweils 50% der BIG BG für beide Banken, sagt BGB-Vorstandsmitglied Michal Jonczynski. (Prawo i Gospodarka, Seite 1)

Österreichisches Konsortium steigt bei Versicherer Polonia ein

Einer inoffiziellen Quelle zufolge will ein österreichisches Konsortium, dessen Hauptpartner Österreichs drittgrößte Versicherung Uniqa ist, noch in dieser Woche beim Versicherer Polonia einsteigen. Die Preisverhandlungen zwischen Aktionärsvertretern und dem Investoren sind vorige Woche beendet worden. Die Österreicher werden zusätzliches Kapital und Know-How einbringen. Der bei Polonia für Vermögensversicherungen zuständige Bereich soll seine Bonitätsrate entsprechend polnischer Regelungen beibehalten. Nach dem ersten Quartal hat Polonia 2% des polnischen Vermögens auf dem Versicherungsmarkt kontrolliert. Voriges Jahr schrieb man 12,26 Mio. Zl. Verlust, 1998 nur 847 000 Zl. (Prawo i Gospodarka, Seite 1) 

Raiffeisen bewirbt sich mit Staatsbetrieben um UMTS-Lizenzen

Die Raiffeisen Bank Österreich will sich mit der Bank Gospodarki Zywnosciowej (BGZ) und dem Versicherer Powszechny Zaklad Ubezpieczen (PZU) um UMTS-Lizenzen bewerben. Sie haben schon den Rahmen für ein Konsortium geschaffen, das nur noch durch einen Telekombetreiber ergänzt werden muss. An der Versteigerung der Lizenzen für die dritte Mobilfunkgeneration sind Sonera (Finnland), Telefonica (Spanien), Telenor (Norwegen), Hutchison, SBC und Vivendi interessiert. Ein Analyst gibt dem Raiffeisen-BGZ-PZU-Konsortium bessere Chancen, weil es den polnischen Markt gut kennt und weil die Genossenschaftsbank BGZ und der größte polnische Versicherer PZU noch staatlich sind. Der Staatsschatz hält 100% an der BGZ und 70% an der PZU. (Puls Biznesu, Seite 6)

Portal Arena.pl will für 40 Mio. $ Aktien an die Börse bringen

Das Internetportal Arena.pl will für etwa 40 Mio. $ Aktien auflegen. Ende der Woche sollen die Stückzahl und die Börse feststehen. Vorstandsmitglied Anna Kesicka hält es für möglich, dass die Erstausgabe im ersten Quartal 2001 geschieht. Vor seinem Markteintritt will Arena.pl sein Kapital verdoppeln. Die erste Erhöhung um etwa 10 Mio. Zl. ist für Ende des Monats vorgesehen. Um zu expandieren, will Arena.pl bis zu 70% seiner Aktien anbieten, sagt Kesicka. Das amerikanische Unternehmen CentralEuropa.com LLC, das die Mehrheit von Arena.pl hält, wird unter gleichem Namen neue Portale in Tschechien und Ungarn aufbauen, weil der polnische Markt zu klein ist, um genug Gewinn zu erzielen. (Rzeczpospolita, Seite B5)

Kulczyk Holding verhandelt mit Münchner Rück um Preis für Versicherung Warta

Die Kulczyk Holding, die 80% an Polens zweitgrößter Versicherung, Warta, hält, führt einer inoffiziellen Quelle zufolge Gespräche über den Verkauf ihres Anteils an die deutsche Versicherung Münchner Rück. Vergangenen Samstag habe sich ein Vertreter der Münchner Rück mit Jan Kulczyk getroffen, der die Kulczyk Holding kontrolliert. Zuvor war berichtet worden, dass der französische Versicherungsriese AXA der Hauptwettbewerber ist. Wie es jetzt aussieht, wird Kulczyk Warta an andere potenzielle Kunden verkaufen. Angeblich konnten sich Kulczyk und AXA nicht über den Preis einigen. Kulczyk hatte die Aktie ursprünglich zu 180 Zl. angeboten, was von vielen Analysten als überteuert eingeschätzt wird. Wenn die Münchner Rück Warta kauft, würde sie in Polen sechs Versicherungen und damit 18% des hiesigen Sachversicherungsmarktes kontrollieren. (Rzeczpopsolita, Seite B5)

WoodStock setzt auf High Tech in Polen und will 15 000 neue Investoren gewinnen

Die polnische Niederlassung von Wood & Company, einem der dynamischsten Brokerhäuser, wird unter dem Titel WoodStock einen Brokerservice im Internet anbieten. Damit will man bis Ende nächsten Jahres 15 000 neue Investoren, und zwar vor allem Einzelpersonen, gewinnen. WoodStock wird sich auf das Internet, Telefon und schließlich auch WAP-Handys stützen. Die Möglichkeit, zusätzliche Dienste zu nutzen, wird von Umsatz und Portfolio abhängen. Als Grundoption und erste Etappe von WoodStock können Investoren Dienste wie Kredite und Plazierung von Orders nutzen sowie von Analystenberichten profitieren. Agnieszka Lange, Vorstandsmitglied bei Wood & Company sagt, dass man die Investoren auch schulen möchte. (Puls Biznesu, Seite 8)

In Kürze: iTel; Kornasiewicz bei CA IB; Lukas; TPSA-Verkauf; Brauerei Krotoszyn

Anfang 2001 will iTel in Polen die erste sichere Internetplattform für Transaktionen eröffnen. Die iTel-Besitzer sind Synergies, Transmedia und Hyde Industrial Holding. (Prawo i Gospodarka, Seite 12) ... Die ehemalige stv. Schatzministerin Alicja Kornasiewicz wurde zur geschäftsführenden Direktorin der Investmentbank CA IB bestellt. (Prawo i Gospodarka, Seite 12) ... Der Investmentfonds Enterprise Investors (EI) wird bald über den Verkauf seiner 28% an Lukas, dem Eigner der Lukas Bank, entscheiden. EI soll schon mindestens zehn Angebote bekommen haben. (Rzeczpospolita, Seite B5) ... Nach unserer Information soll das Geld für den privatisierten Anteil an der Telekomunikacja Polska S.A. (TPSA) bis zum 15. Oktober überwiesen sein, sagte Andrzej Wisniewski, Sprecher der Kulczyk Holding, die zusammen mit der France Telecom 35% der TPSA erworben hat. (Reuters) ... Mehrere ausländische Investoren aus Deutschland, Frankreich und Kanada interessieren sich für Polens dynamischste Kleinbrauerei Krotoszyn. Der wahrscheinlichste Kandidat ist jedoch das polnische Unternehmen Muli, das bis jetzt schon Krotoszyn-Bier abgefüllt hat. (Puls Biznesu, Seite 5)

WIRTSCHAFT  

ZUS hat 1,6 Mrd. Zl. Schulden, obwohl Großteil der Sozialbeiträge gezahlt wurde

Die saatliche Sozialversicherung (ZUS) hat insgesamt 1,6 Mrd. Zl. Schulden, die sich aus einer Anleihe über 490 Mio. Zl. vom Staatsschatz und weiteren Krediten von Privatbanken zusammensetzen. Eigentlich wollte sie Kreditaufnahmen vermeiden und hatte deshalb vom Finanzministerium eine staatliche Stützung von 820 Mio. Zl. gefordert, allerdings ohne Erfolg. Schätzungen zufolge hat die ZUS 97,1% der ihr zustehenden Sozialbeiträge erhalten. Im September waren das 5,6 Mrd. Zl. Die Schulden sind im wesentlichen durch einen Rechenfehler bei den Abgaben für die Patientenfonds zustande gekommen. Laut Berechnung sollten den Fonds dieses Jahr 9,7 Mrd. Zl. überwiesen werden. Wie sich jetzt herausstellt, werden es mindestens 10,3 Mrd. Zl. sein. 7,8 Mrd. Zl. haben die Patientenfonds schon von der ZUS bekommen. ZUS-Präsident Leslaw Gajek sagte, die ZUS werde die genauen Kontostände erst im September 2001 ausgerechnet haben. (Puls Biznesu, Seite 6)

Finanzministerium sagt, MWSt.-Ablehnung habe den Haushaltsentwurf verzögert

Das Finanzministerium sagt, die Ablehnung des Mehrwertsteuer-Entwurfs durch den Sejm wird die Einnahmen im nächsten Jahr um 1,5 Mrd. Zl. verringern. Das sei auch der Hauptgrund, warum der Haushaltsentwurf nicht verfassungsgemäß dem Parlament am 15. September übergeben wurde, sondern ihm erst am 15. November vorgelegt werden kann. Außerdem werde die Verabschiedung des Gesetzes zur Kommunalverwaltung den Haushalt mit 240 Mio. Zl. belasten. Auch die Verschiebung der Abstimmung über die Arbeitszeit werde das zukünftige Wirtschaftswachstum beeinflussen, heißt es im Ministerium. Gegenwärtig diskutiert der Sejm über die persönliche Einkommenssteuer (PIT) und das Zollgesetz. Die neue Frist ermöglicht dem Finanzministerium, den Haushaltsentwurf 2001 gründlich zu überdenken. Laut Miroslaw Gronicki vom Adam Smith Center ist die Verzögerung eher auf technische Probleme in der Regierung zurückzuführen. (Prawo i Gospodarka, Seite 1)

POLITIK  

Präsident will die Entscheidung über den Rücktritt seines Helfers nicht überstürzen

Wie Präsident Aleksander Kwasniewski gestern sagte, will er sich mit der Entscheidung über die Entlassung seines Mitarbeiters Marek Siwiec noch etwas Zeit lassen. Die Absetzung von Siwiec wurde diesem nach der Ausstrahlung eines Videos von 1997 nahegelegt, das Siwiec zeigte, wie er aus einem Hubschrauber stieg, sich auf den Boden kniete und den Rasen küsste. Eine Geste, die bisher ausschließlich vom Papst zu sehen war. Es gibt keinen Grund zur Eile. Ich brauche etwas Zeit, um den Fall richtig einschätzen zu können - es geht hier um Scheinheiligkeit, sagte Kwasniewski. Er hält die Ausstrahlung von Sequenzen der Pilgerreise des Papstes zusammen mit dem Siwiec-Video eine ...typische Manipulation und ein Aus-dem-Kontext-Reißen von Sachverhalten. Kwasniewski äußerte sich auch zu den Kommentaren einiger Bischöfe, die zum Teil seinen Rücktritt forderten. Er entnimmt den Bemerkungen der Geistlichen einen Mangel an Verständnis und der Fähigkeit, die Schwächen anderer zu verzeihen. (Gazeta Wyborcza, Seite 4)

INTERNATIONAL   

Auf Korruptions-Konferenz rangiert Polen in der Mitte, weiter östlich ist sie schlimmer

Experten der Weltbank, die in Prag an einer Konferenz über Korruption teilgenommen haben, stuften Polen in der Mitte ein. Es sei hier schlimmer als in Ungarn und Kroatien aber immer noch besser als in Russland oder Aserbaidschan. Der Bericht Korruption in Transformationsländern, beschreibt man Korruption als vielgestaltig und zweit Wege zu ihrer Eindämmung auf. Joel S. Hellman, Fachmann bei der Wirtschaftslenkung in Mittelasien und Europa, verlor lobende Worte über Polen. Er erwähnte Gegenmaßnahmen wie genaue Regelungen und die Schaffung von Bedingungen für neue Unternehmen und starke Unternehmerverbände. Hellman warnte vor monopolistischen Tendenzen und nannte den Polski Koncern Naftowy (PKN) Orlen als negatives Beispiel. Solche Konzerne müssten kontrolliert werden. (Rzeczpospolita, Seite B2)

Gespräche über Liberalisierung der Landwirtschaft überschneiden sich mit Wahlen

Die EU-Experten rechnen bei den für heute angesetzten Gesprächen nicht mit signifikanten Ergebnissen über die Liberalisierung des landwirtschaftlichen Außenhandels. Polen ist der einzige östliche Beitrittskandidat, der immer noch nicht der Liberalisierung des Agrarhandels zugestimmt hat. Er betrifft 80% des polnischen Exports in die EU und 70% des Imports aus der EU. Die Delegierten sind pessimistisch, da die Präsidentschaftswahlen bald stattfinden. Wir nehmen sie zur Kenntnis, wollen aber nicht die Atmosphäre anheizen, sagte ein EU-Vertreter, der dem EU-Unterhändler für Beitrittsfragen, Günter Verheugen nahe steht. Die Europäische Kommission kann nicht unendlich lange warten und sich nach dem polnischen Wahlkalender richten. Hauptstreitpunkt sind nach wie vor die 1999 von Polen eingeführten Zollerhöhungen. In der EU fordert man deren Rücknahme. Aber ausgerechnet in diesem Punkte ist das Landwirtschaftsministerium nicht bereit, nachzugeben. (Gazeta Wyborcza, Seite 24)

INLAND  

SLD wird nach Kommunalwahl-Sieg in Warschau wieder Koalition mit UW bilden

Nur 20% der Wahlberechtigten haben bei den nachträglichen Wahlen für den Stadtrat der Gemeinde Warschau-Centrum abgestimmt, aus denen die Demokratische Linksallianz (SLD) als Sieger hervorging. Die offiziellen Ergebnisse werden frühestens heute bekannt gegeben, doch auf Grundlage der Angaben der Kommunalwahlkommissionen lassen sich schon relativ genaue Aussagen formulieren. Die SLD rechnet mit 38 von 80 Stadtratssitzen. Die Wahlaktion Solidarität (AWS) bekommt 28 und die Freiheitsunion (UW) 13 Sitze. Einer bleibt dann noch für die Warschauer Familien-Koalition. Die Letzte Wahl fand 1998 statt. Seitdem hatte keine politische Gruppierung die Mehrheit. Dieses Mal ist eine Koaltion aus SLD und UW am wahrscheinlichsten, eine Koalition, wie sie bestand, bis der Premier den Stadtrat auflöste, einen Bevollmächtigten einsetzte und Neuwahlen ankündigte. (Rzeczpospolita, Seite A3)

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
46,7% 
des gesamten Nettovermögens halten die fünf größten polnischen Finanzinstitutionen

           (Puls Biznesu, Seite 8)

53%
glauben nicht, dass ausländische Investoren   den Glauben an die Warschauer Börse verloren haben (Prawo i Gospodarka, Seite 13)
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 25. September  2000

KALENDER  
9. - 10. Oktober
5. Polnischer Bankenkongress EuroForum


Info: (0044) 207 878-6929 A. Lewandowska

Ort:
Hotel Bristol, Warschau

17. Oktober
Change Management - Videokonferenz


British Polish Chamber of Commerce


Info: (22) 654 1675 RSVP

Ort:
PAI, ul. Bagatela 12, Warschau

19. Oktober
Deutsch-polnische Info- und Kontaktbörse


Synergien aus Stahl


Info: (0049) 335- 5621 303, Fax 5621 305

Ort:
IHK Frankfurt/Oder sbc@ihk-ffo.de

20. Oktober
Wirtschaftsforum Polen-Deutschland


Begegnungen 2000: Politik und Wirtschaft


Info: (22) 5310 500, 5310 520

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau

17. November
Zweite Deutsch-Polnische Familien- und


Erbrechtstagung


Info: (0049) 030-25293679, Fax 252 93682

Ort:
Berlin (Dt.-Poln Juristenvereinigung)

Möchten Sie eine Veranstaltung ankündigen ? Faxen Sie uns Details unter (22) 646-0576

DEVISEN 

In Zloty, 25. September 2000

Polnische Nationalbank
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100 JPY 
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1 CAD

3.0536

100 PTE
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1 USD 
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1 CHF

2.6228
1 SEK

0.4716

1 GBP 

6.6188

100 ITL 

0.2062

1 EUR

3.9928
WETTER 
HEUTE

Überall bewölkt. Höchst: 19C. Tiefst: 2C.

MITTWOCH
Bewölkung. Im Süden Regen. Höchst: 20C. Tiefst: 3C.

- Zentrale Wettervorhersage

SCHLAGZEILEN 
In der heutigen Ausgabe von Gazeta Wyborcza:

Serbien: Wer gewinnt Wahl?

Sydney 2000: Leszek Blanik holt Bronze beim Turnen

Regierung verschiebt Haushaltsentwurf um 6 Wochen

Benzinpreise sinken

NAMENSTAGE 
HEUTE

Justyna, Lucja, Cyprian, Zbyslaw

MITTWOCH
Adolfina, Adolfa, Amadeusz, Wincenty
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